
 
 

 

 
 
 

 
 
 

Rundschau Nr. 188 
Mitteilungsblatt der Vereinigung ehemaliger 

Lehrlinge von Maschinenfabriken MFO, BBC, 
ABB, Lernzentren LfW und libs Werk Oerlikon 

 

Zürich, im Oktober 2017

Jahrestreffen 

am 26. Mai 2018  



 
 

 

  



Inhalt 
 

3 

Aus dem Vorstand 4 

Protokoll Mitgliederversammlung 2017 5 

Bericht Jubiläumsversammlung 2017 10 

Bericht Lehrabschlussfeier 2017 16 

Neue Ehemalige 2017 18 

Jahrestreffen 2018 19 

Bericht/Kalender von Hans Maag  20 

Bericht Vorstandsausflug 2017 27 

libs aktuell  28 

Vorstandsadressen 31 

 
 
 
 
 
 



Protokoll Mitgliederversammlung 2017 
 

4 

 
Liebe Ehemalige 
 
Das Jahr 2017 neigt sich bereits wieder 
dem Ende entgegen und der Herbst zeigt 
sich in bunten Farben. Bevor wir jedoch 
aufs 2018 vorausschauen, möchte ich 
noch einen Blick auf unsere 
Jubiläumstagung vom 6. Mai 2017 zurück 
werfen. 
 
An diesem Samstag nahmen rund 140 
Ehemalige und Gäste unter dem Tag 
(Besichtigung libs und 
Generalversammlung der Velmbo) sowie 
über 170 Ehemalige und Gäste am Apéro 
im Perron 9 teil.  
 
Dabei trafen mehrere Lehrlings-
generationen aufeinander, welche sich 
rege über die damaligen und heutigen 
Fertigungsmöglichkeiten unterhielten und 
dazu fachsimpelten. Allgemein kann man 
sagen, war es ein sehr gelungener Tag 
und die Stimmung an diesem Anlass war 
durchwegs feierlich und für die 

Teilnehmer sowie für die Lernenden und 
Ausbilder eine tolle Erfahrung. Ein 
ausführlicher Bericht dazu ist in dieser 
Rundschau abgedruckt. 
 
Ein herzliches Dankeschön an das OK-
Team sowie den Mitarbeitern und 
Lernenden von libs. 
 
Auch für die Jahrestagung vom 
kommenden Jahr war der Vorstand 
bereits wieder aktiv. Es geht in die 
Region Ostschweiz, wo uns eine Fahrt 
mit dem Nostalgiezug von Rorschach 
nach Heiden erwartet. Der provisorische 
Tagesablauf ist auch in dieser 
Rundschau nachzulesen. 
 
Ein herzliches Dankeschön an Rolf von 

Weissenfluh für den Druck der Rund-

schau in den letzten Jahren. Diese 

Ausgabe der Rundschau wird seine letzte 

sein, denn Rolf geht in seinen verdienten 

Ruhestand. 

libs wird auch in diesem Jahr wieder 
einen Stand am Weihnachtsmarkt vom 1. 
und 2. Dezember am Max Bill Platz in 
Zürich Oerlikon betreiben, wo die 
Lernenden und Mitarbeiter ihre 
hergestellten Produkte zum Kauf 
anbieten werden. 
 

Nun wünsche ich allen, viel Vergnügen 

beim lesen dieser Rundschau, einen 

schönen Herbst und eine besinnliche 

Weihnachtszeit. 

 
 
 
Der Präsident 
Markus Gadient 
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Protokoll der 75. Mitgliederversammlung 
vom 06. Mai 2017 in Zürich 

Beginn der Versammlung : 11.05 Uhr 

Traktanden: 
1. Begrüssung 

2. Wahl der Stimmenzähler 

3. Protokoll der Mitgliederversammlung 2014 (siehe RS Nr. 182) 

4. Mutationen 2014 ï 2016 (siehe RS Nr. 183, 185, 187) 

5. Jahresberichte des Präsidenten 2014 ï 2016 (siehe RS Nr. 183, 185, 187) 

6. Kassa (siehe RS Nr. 187) 

a) Kassaberichte 2014 - 2016 
b) Berichte der Revisoren 2014 - 2016 
c) Abnahme der Jahresrechnungen 2014 ï 2016  
d) Entlastung des Vorstandes 

7. Wahlen 

a) Präsident 
b) Vorstand 
c) Revisoren 

8. Anträge 

Es sind keine Anträge eingegangen 

9. Verschiedenes 

1. Begrüssung 

Der Präsident Markus Gadient begrüsst die über 100 anwesenden Mitglieder sowie die 
Ehrenmitglieder Verena Huber, Hans Vetsch, Jakob Bosshard, Walter Fricker, Heike Ganz 
und Georg Müller. 

Trotz engen Raumverhältnissen (wir konnten und wollten nicht ausweichen), haben alle 
Anwesenden einen Platz gefunden. 

An der heutigen Versammlung sind 

 6 Ehrenmitglieder 
 7 Vorstandsmitglieder 
 1 Revisor 
 26 Gäste 
 44 Mitglieder 
 60 Freimitglieder 
 144 Teilnehmer anwesend 

Mit Impressionen von den letzten zwei Tagungen ï 2015 im Hagerbach in Flums und 2016 
in der Umweltarena in Spreitenbach erklärt der Präsident die Versammlung als eröffnet. 
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2. Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler wird Herr Steve Portoyan (Abschluss 2009) Mitarbeiter bei libs und 
Mitglied im OK Team vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 

3. Protokoll der 72. Jahresversammlung in Zürich 

Das Protokoll der 72. Jahresversammlung, welches in der Rundschau Nr. 182 
nachzulesen war wird ohne Änderung einstimmig genehmigt. 

Ein Dank an die Protokollführerin Heike Ganz (Abschluss 1982). 

 

4. Mutationen 2014 - 2016 

In den Rundschauen 183, 185 und 187 sind die Mutationen nachzulesen.  

Wir hatten in den vergangenen 3 Jahren 
 86 Eintritte 
 35 Austritte 
 38 Todesfälle und 
 43 Ausschlüsse gemäss Artikel 13 unserer Statuten 

Insgesamt haben wir im Moment: 
 8 Ehrenmitglieder 
 446 Freimitglieder 
 545 Mitglieder 
 999 Mitglieder total 

Leider sind es immer noch vor allem junge Mitglieder, welche nach der Lehre 1-2 Jahre 
dabei bleiben und dann wieder künden. 

38 Ehemalige haben uns in den letzten drei Jahren für immer verlassen. 
Wir gedenken der Verstorbenen durch Erheben und mit einer Schweigeminute 

Die Mitglieder mit Abschlussjahrgang 1972 werden dieses Jahr zu Freimitgliedern.  
Die anwesenden neuen Freimitglieder  Edi Bodmer, Jolanda Nussbaumer-Nagy,     Ernst 
Schibli und Stefan Gwerder, werden beim Apéro zusammen mit dem Vorstand darauf 
anstossen. Auch das älteste anwesende Mitglied Peter Barraud (Abschluss 1943) sowie 
das jüngste anwesende Mitglied Roman Gadient sind zum Umtrunk eingeladen. 

Die Mutationen werden von der Versammlung einstimmig und mit Applaus angenommen. 
Einen herzlichen Dank an Erika Baumgartner für ihre Arbeit.
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5. Jahresbericht des Präsidenten 2014 - 2016 

Markus Gadient schlägt der Versammlung vor, seine Berichte welche in den Rundschauen 
183, 185 und 187 nachzulesen waren, anzunehmen. Die Abnahme erfolgt einstimmig mit 
Applaus. 

6. Kassa 

a.) Kassaberichte 2014 - 2016 

Die Kassenberichte der Jahre 2014-2016 werden via PowerPoint-Präsentation 
nochmals aufgezeigt. 

Das Vereinsvermögen hat in den letzten Jahren kontinuierlich zugenommen. Der 
Vorstand dankt allen Spendern herzlich für die grosszügigen Zuwendungen, 
dadurch können wir immer wieder günstige Tagungskarten anbieten. 

Wir werden dieses Jahr für die Jahresversammlung 2017 sicher wieder einen 
grossen Teil der Kosten aus der Kasse zahlen. 

Besten Dank an Georg Müller für seine gute, genaue und zuverlässige Arbeit. 

b) Revisorenberichte 2014 - 2016 

Die Die Revisorenberichte werden von der Versammlung ohne Änderungen 
abgenommen. 

Ein Dankeschön und einen Applaus an die Revisoren Stefan Hähnlein und Peter 
Ochsner. 

c) Jahresrechnung 2014 - 2016 

Die Jahresrechnungen werden ohne Einspruch und mit kräftigem Applaus 
angenommen. Nochmals ein Dank an Georg. 

d) Entlastung des Vorstandes 

Die Entlastung des Vorstandes wird einstimmig bewilligt. 

7. Wahlen  

a) Präsident 

Markus Gadient (Abschluss 1986) hat sich für die folgende Amtsperiode wieder 
zur Verfügung gestellt. 

Vizepräsidentin Heike Ganz bittet die Versammlung den Präsidenten mit einem 
kräftigen Applaus in seinem Amt zu bestätigen. Dieser Bitte wird folge geleistet. 
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b) Vorstandsmitglieder 

Der übrige Vorstand stellt sich für eine weitere Amtsperiode zur Verfügung. Es 
sind dies Erika Baumgartner, Heike Ganz, Daniel Frey, Adamo Mele,  
Georg Müller und Stephan Vetterli. 

Sie alle werden von den Mitgliedern einstimmig und mit Applaus im Amt bestätigt. 

Der Vorstand konstituiert sich selber. Die einzelnen Posten werden an der 
nächsten Vorstandssitzung verteilt. 

c) Revisoren 

Da Stefan Hähnlein (Abschluss 1988) dieses Jahr als Revisor ausscheidet, wird 
Peter Ochsner (Abschluss 1980) 1. Revisor und Karin Amman (Abschluss 1988) 
rückt als 2. Revisorin nach.  

Als Ersatzrevisor meldet sich Urs Brändle (Abschluss 1986) und wird von der 
Versammlung einstimmig gewählt. 

8. Anträge 

Es liegen keine Anträge vor, daher entfällt dieses Traktandum 

9. Verschiedenes 

¶ Am Samstag, 26. Mai 2018 findet das nächste Jahrestreffen statt. 
Bitte reserviert euch dieses Datum. 

¶ Unser Ehrenobmann und Gründungsmitglied Walter Noser lässt sich aus 
gesundheitlichen Gründen entschuldigen. 

¶ Auf die Nachfrage, warum wir nicht über die Vorstandsentschädigung abstimmen, 
lautet die Antwort: Gemäss Statuten müssen wir nur darüber abstimmen, wenn eine 
Änderung beantragt wurde, was dieses Jahr nicht der Fall ist. 

¶ Hans Eberhard von der vel Baden bedankt sich für die Einladung und wünscht der 
VELMBO weiterhin viel Erfolg. Er hoffe auf eine weitere gute Zusammenarbeit. 

¶ Sowohl die Rundschau als auch der restliche Schriftverkehr kann auch per Mail 
versendet werden, dazu einfach auf unserer Homepage www.velmbo.ch im Register 
«Mitgliedschaften» unter «Mitglied Änderungen» die gewünschte Mutation eingeben. 

¶ Der Wettbewerbstalon muss bis 14:30 Uhr abgegeben werden. Die Bekanntgabe der 
Gewinner ist am Abend. Wenn die Gewinner nicht anwesend sind, werden diese per 
Post benachrichtigt. 

¶ Der Präsident Markus Gadient dankt dem OK-Team ganz herzlich für die geleistete 
Arbeit und dem VELMBO-Vorstand für die Unterstützung während des ganzen Jahres. 

¶ Ein grosses Dankeschön geht ebenfalls an die libs und die ca. 100 Lernenden und 20 
Mitarbeiter im Haus. Es ist toll, das wir hier heute zu Gast sein können.

http://www.velmbo.ch/
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¶ Markus Gadient hofft auch im nächsten Jahr möglichst viele Mitglieder am 
Jahrestreffen begrüssen zu dürfen. Er erklärt den weiteren Tagungsablauf und die 
verschiedenen Varianten. (Wir sind ca. 180 Teilnehmer komplett, wovon etwa 125 
auch am Abend dabei sein werden) und wünscht allen Anwesenden noch einen 
unterhaltsamen Tag. 

¶ Schluss der Jahresversammlung 11.30 Uhr 

Protokollaktuarin 

Heike Ganz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Rundschau 
 
Die velmbo-Rundschau ist auch per E-Mail erhältlich! 
 
Um Papier- und Versandkosten zu sparen, bieten wir die Möglichkeit an, die velmbo-

Rundschau, statt per Post, per E-Mail zu beziehen. Die Anmeldung für den elektronischen 

Bezug der Rundschau erfolgt auf unserer Homepage: 

 

ü www.velmbo.ch 

ü Mitgliedschaften 

ü Mitglied Änderungen 
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Vergangenheit und Gegenwart 

 
6. Mai 2017 8:59. Mein Mann und ich steigen aus dem Zug und sind -äh, wo genau sind 
wir?? Wir sind an der Nordseite vom Bahnhof Oerlikon, aber die ganzen Absperrungen, 
Bretterwände und sonstigen Hindernisse, welche Baustellen so mit sich bringen sind 
verschwunden. Ein grosser Bahnhofsplatz ist entstanden, mit Bäumen, Sitzbänken, neuen 
(oder nur neu wirkenden?) Häusern, Busspur und Velostreifen: der Max-Frisch-Platz. Da 
der Veloparkplatz etwas weiter weg ist, werden die Drahtesel auch mal am Geländer zur 
Unterführung oder am Maschendraht zu den Gleisen angebunden. 
 

 
Auf der anderen Seite des Platzes wird auf einem Balkon ein Sonnenschirm aufgestellt. 
Beim aktuellen Wetter dürfte er wohl eher als Regenschirm dienen. Ebenfalls bei diesem 
Haus sind auf der Strasse zwei junge Männer in blauen T-Shirts damit beschäftigt, 
Velmbo-Wegweiser aufzustellen. 
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Trotz Besichtigung des neuen Platzes und Lesens der Kulturtafeln, sind wir immer noch zu 
fr¿h dran. Also begeben wir uns in die ĂFrische Pauseñ zu einem Espresso. Der freie Blick 
in die anderen Stockwerke des Einkaufszentrums und der gläserne Lift geben interessante 
Beobachtungen der anderen Kunden. 
 

 
Wir schlendern zurück und kommen an der Halle 622 vorbei. Ehemals eine 
Hochspannungsfabrikhalle der MFO/ BBC/ ABB, wird die 622 seit Januar 2017 als 
Ămultifunktionale, sªulenfreie Event- und Konzertlocation f¿r bis zu 1600 Personenñ 
angepriesen. Im Moment werden fleissig Absperrgitter aufgebaut, Kabel verlegt und 
Wegweiser hingestellt: Tickets, Guestlist, Priority-Tickets, Food-Corner, Breakdance und 
Mini Pingpong ist zu lesen. Die Essecke macht auf Englisch nicht wirklich Appetit. 
 

 
 
Mittlerweile ist es 10 Uhr, die Türen zu libs sind offen und wir werden von freundlichen 
Auszubildenden begrüsst und mit Namensschildchen versehen. Der freien Besichtigung 
der libs steht nichts mehr im Weg.  
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Sehr interessierte Ehemalige diskutieren mit Lernenden, lassen sich das eine oder andere 
erklªren oder versuchen sich an verschiedenen Posten. ĂWelche Seitenansicht passt zur 
vorgegebenen dreidimensionalen Darstellung?ñ und ĂWie verhªlt sich die aufgezeichnete 
mechanische Maschine, wenn man den Hebel bewegt?ñ wollen zum Beispiel die 
Konstrukteure wissen. Ich  überlasse das Feld besser den Fachleuten und begebe mich 
zum stärkenden Kaffee und Gipfeli. Auf dem Balkon beim Aufenthaltsraum begegne ich 
dem Sonnen-/Regenschirm wieder. Darunter befindet sich der Grill für die Bratwürste 
gegen den kleinen Hunger am Mittag. 
 

 
Nach der Generalversammlung um 11 Uhr mache ich mich auf einen weiteren Rundgang, 
um Antworten auf die Wettbewerbsfragen zu finden. Zum Schluss bleibt noch zu schätzen, 
wie lange ein verbogenes Kupferrohr ist. Neben dem Rohr stehen diverse Produkte aus 
Metall, die man kaufen kann. Von den schönen grossen Kerzenständern haben wir früher 
schon mal drei Stück erworben. Die Pfeffermühlen gefallen mir auch und in den 
Christbaumständer in Schlittenform verliebe ich mich sofort. Ich erinnere mich an die 
verschiedenen Ständer, welche sich auf unserem Estrich befinden und widerstehe der 
Versuchung. 

 
Kurz vor 15 Uhr geht es weiter zum Apéro. Während wir vor dem Gebäude warten, höre 
ich die ¿blichen ĂWeisch (das) no? Oder Ă éu i bi aubeéñ. Vor und in der Halle 622 
wimmelt es von zumeist jungen Leuten, die sich ein Paar oder gleich mehrere Sneakers 
kaufen. Jetzt dªmmert auch mir, was der Wegweiser ĂSneakernessñ auf dem Max-Frisch-
Platz bedeutet. 
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In Tatzelwurmformation verschieben sich die Velmboaner zum Perron 9. 

 
Seit dem Umbau hat der Bahnhof Oerlikon 8 Perrons. Perron 9 bezeichnet das neue 
ĂRestaurant mit Holzkohlegrill und Chemin®eñ. Zusammen mit der Bar Gleis 9 belegt das 
Restaurant das Hochparterre in dem vor fünf Jahren um 60m verschobenen MFO-
Direktionsgebäude aus dem Jahr 1889.Im Eingangsbereich hängen Fotografien aus alten 
Zeiten. Unter anderem ein Bild des Bahnhofplatzes Nord mit Industriegebäuden und einer 
neuen SBB-Schnellzuglok Ae 3/6 (aus dem Jahr 1925) oder ein Bild aus einer 
Fertigungshalle mit mehreren Krokodil-Loks. Auch ein Bild der stärksten Lokomotive 
Ae 8/14 mit 11000 PS aus dem Jahre 1932. 

 
Während wir den Aperitif und das Kaminfeuer geniessen, werden der jüngste und der 
älteste Teilnehmer sowie die neuen Freimitglieder geehrt. 
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Zwei Stunden später schlängelt sich unser Wurm Richtung Bahnhofplatz Süd. Dort warten 
wir auf das Cobra, welches uns zum Abendprogramm und Nachtessen bringt. Das Tram 
ist nicht mit Nummer und Endhaltestelle angeschrieben sondern mit 75 Jahre Velmbo. Auf 
der Fahrt nach ZH Altstetten erfahren wir von unserem Chauffeur noch technische Daten 
zum Fahrzeug. Unser Cobra ist eine Be 5/6 aus dem Jahr 2010, es hat eine Länge von 
36m, eine Breite von 2,4m und eine Höhe von 3.6m, 5 Motoren mit 645PS und eine 
Höchstgeschwindigkeit von 70km/h. 
 

    
 
Am Lindenplatz ist unsere 40 minütige Fahrt durch ein regnerisches Zürich beendet. Nun 
geht es in den hauseigenen Theatersaal des Hotels Spirgarten. Während wir nach 
Abschlussjahrgang unsere Plätze an den festlich gedeckten Tischen einnehmen und 
schon mal an Getränken nippen, taucht ein livrierter Bauchladenverkäufer auf. Der etwas 
dusselig wirkende Mann hält aber keine Waren feil, sondern überrascht uns mit 
Tischzauberei. 

 
Nun werden auch die Gewinner des Wettbewerbes bekannt gegeben. Meine Antworten 
stimmen aber bei der Schätzfrage liege ich daneben. Anders mein Liebster. Er hat zwar 
meine Lösungen abgeschrieben, aber viel besser geschätzt. So gewinnt er eine der 
hübschen libs-Pfeffermühlen, die wir beide rege benutzen werden. 


